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Jen l an d. 


Berlin den 6. December. Se. Majeftät der 
Koͤnig dabei Kantor und Organiſten Voigt 
ben Par dem Organiften Leopold an der 
katholiſchen Pfarrkirche zu Heilsberg, dem Juſtiz⸗ 
Amts⸗Exekutor Hoffme iſter und dem ehemaligen 
Deich⸗Deputirten Hennig zn aukehnen, das All⸗ 
gemeine Kalz ae u verleihen geruht. 
Des königs Majeftät haben bie bisherigen Re⸗ 
gierun 8: Ufjefforen Sperling zu Magdeburg und 
von edell zu Frankfurt 4/0. zu Regierungs⸗ 
Rathen Allergnädigft zu ernennen geruht. 7 
Se. Majeflät der König haben dem Dorfrichter 
Eichholz zu Uſzpelken, und dem Gefreiten Stiler 
des Iten Huſaren⸗ Regiments, die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Martini zu Graͤtz iſt 
Fabse zum Notarius im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Poſen ernannt worden. 
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N Ru gl ann m‘ i 
Su Petersburg den 28. Nov. Einer Aller⸗ 
büöchſten Anordnung zufolge, ſollen alle nach Ruß. 
land kommende Ausländer damit bekannt gemacht 
werden, daß ins Innere des Reichs keine Looſe zu 
ausländiſchen Lotterien 177 werden dürfen. 
Wenn Einer von ihnen e klaͤrt, daß er keine ſolche 
Vioſe nit ſich führe, und dennoch dergleichen bei 
ihm gefunden werden, fo find dieſelben zu konfiszi⸗ 
ren. Denjenlgen, welche anzeigen, daß ſie aus laͤn⸗ 


Mittwoch den 9. December. 


Mageſcnben „ 


zahl der eingetroffenen Schi 


den Eisſchollen, welche losgeriſſen 
ben, einige 30 Menſchen und ein 


Pferd befindlich, welche wa 
Schiffen Zuflucht gefunden haben werden. 


N Lotterie⸗Looſe d ſoll geſtattet werden, 


lich über die Gränze zu⸗ 
oder in beſonderen, mit ihrem und 
dem Zoll⸗Siegel verſehenen Paketen auf dem Zoll⸗ 
Amte liegen zu laſſen, mit der Verpflichtung, dieſe 
Kopie vor Ablauf von 3 Monaten hber die Gränze 


zu ſchaffen 
u 
ren 


ben entweder unverz 


affen. 
vn a Handels⸗Zeltungen enthalten nebſt ande⸗ 


achrichten aus Kronſtadt Folgendes: 
dem man am 22. 


„Nach⸗ 


Morgens mit aller Thätigkeit 


das Eineſſen der Schiffe degonnen hatte, ſetzte ſich 
gegen Mittag, während Alles 


in voller Arbeit be⸗ 
ung, und die Mehr⸗ 
e wurde durch den 
es waren felbft auf 
der See zutrie⸗ 
Schlitten nebſt 
hrſcheinlich auf den 
Nur 
ylke Janß“, „Diana“, „Herkules“, 
und ein Engliſcher Schooner ſind in ihrer früheren 
Lage vor Anker geblieben. Der „St. Nikokaus“, 
„die BR, „„The Chaſe“ und drei Engliſche 
Schiffe sind der Finnlaͤndiſchen Küſte, bis auf unges 
fahr 30 Werſt von hier, zugetrieben. Das Preu⸗ 
ßiſche Schiff „Liſette , Capitain Beyer, liegt bei 
Tolbuchin wahrſcheinlich auf dem Grunde, und ließ 
die Nothflagge wehen; es war aber nicht moglich, 
dahin zu gelangen. Die ausgehenden Schiffe ſind 
wieder um eine Werſt vorwärts gekommen. — 
Nachſchrift. Wit erfahren ſo eben, daß von den 
30 Mann, welche mit dem Eiſe, dos ſich bei Kron⸗ 
ſtadt plotzlich in Bewegung ſetzte, fortgetrieben 
wurden, 18 Perſonen ‚gerettet find, das Schickſal 
der übrigen war noch unbekannt.“ 


griffen war, das Eis in Bewe 


Süd⸗Oſtwind fortgetrirben; 


die Schiffe „ 


” 


10⁰⁰ 


Die Ruſſiſche Handels geitung enthält 
einen Aus zug aus dem Bericht des Dirigirenden 
der Sbiriſchen Salzwerke, Oberſt⸗Lieutenants Slo⸗ 
bin, über die Entdeckun 
in der Nähe der Irkutskiſchen Salzwerke. 

Kdulgreich Polen. 

Warſchau den x. Dechr. Der Adminiſtrations⸗ 
Rath hat die Errichtung eines Inſtituts für Lands 
wirthſchaft in Marymont genehmigt, deſſen Zweck 
die Aus bildung tüchtiger praktiſcher Oekonomen hoͤ⸗ 
heren und niederen r if. 9 B 

re i ch. 

Paris den 28. Nov. Dem Vernehmen nach 
hätte der Koͤnig ſchon geftern den, den Kammern 
vorzulegenden Geſetz⸗Entwurf hinſichtlich der Res 
duckion der 57 Renke unterzeichnet. 

Der Pairshof nahm heute die gerichtlichen Vers 
handlungen in dem April⸗Prozeſſe wieder auf. 


Fran 


Die Juotidienne giebt nunmehr nachſtehenden Ich 


amtlichen Bericht des Grafen von Cafa s Eguia an 
den Kriegs: Minifter über das Eintuͤcken der Chris 
ſtinos in Eftella und ihren Ruͤckzug von dort: „Ex⸗ 
cellenz, geſtern ſetzte ich mich von Zudaire nach 
Eſtella in Marſch, wie ich Ihnen ſolches angezeigt 
hatte. Leider machte der Brigadier Don Franzisco 
Garcia, anſtatt ſich (wie ich ſolches für den Fall 
eines Angriffs von Seiten des Feindes 
hatte) auf Eſtella 


derer offen ſtand; Letztere tuͤckten auch mit 8000 
Mann in mehreren Kolonnen eln. Unter dieſen 
Umftänden, und da die * Divifion die Nacht 
über in Marrieta und der Umgegend zubringen 
ſollte, marſchirte ich auf Arbeiza, das etwa eine 
halbe Stunde von dieſer Stadt liegt, und nachdem 
ich bier die noͤtbigen Dispositionen zur Vereinigung 
meiner Truppen getroffen, führte ich ſie heute Mor⸗ 
gen gegen Eſtella, um den Feind von allen Seiten 
anzugreifen. Cordova aber, der ſich fo kühn ger 
eigt, als eee daß er es nur mit Garcia und 
teen Batalllonen zu thun habe, hatte nicht ſobald 
erfahren, daß ich im Aurücken ſey, als er feinen 
Rückzug auf Solano antrat, wohin ihm unfere 
Truppen auf dem Fuge folgen. Es iſt jetzt 4 Uhr 
ae und noch dauert die Verfolgung fort, 
fo daß ich den Verluſt des Feindes für beträchtlich 
balte, Ew, Excellenz werden morgen den Bericht 
barüber erhalten, da ich heute den ganzen Tag über 
nicht vom Pferde gefonımen bin, Gaben fie die 
Ghte, Se, Majetät hiervon vorläufig zu unters 
richten, 5 er Eſtella, den ı6ten Moe 
7 


vember 18 
Grof von Eafa + Eguia,r 
dr aus Eſtella vom 17. lautet 


Der 
Ein anderer Beri 


alſo; „Excellenz! Du feindlichen Kolonnen find, M 


wie ich Ew. Exe, in m 


einem geſtrigen Berichte mel 
dete, bis in ihre Kant KH f 


eines Steinkohlenlagers Te 


ten, und nach den mir zugegangeı 


ur Uziehen, eine anken⸗Be⸗ 
10 3 3 7 8 2 


wegur o da tadt Eſtella den Unterneh⸗ 
— 9 5 rde Oras's, ee und Une zu 


inirungen bei Ferin verfolgt S 


2 7 nr 
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worden, nachdem fie eine 
der Ebene ergriffen hatten. 
tigten ſich die Truppen 


74 


ſchimpfliche Flucht nach 
In der Nacht bemaͤch⸗ 
, Sr. Majeftät des ganzen 
rrains von Discatello bis zu dieſer Stadt. Uns 
fere Truppen haben an dieſem Tage diejenige Ente 
4 eubeif und Te lerfeit gezeigt, von der fie 
E he 8 Ber unser en namentlich hat ſich 
unter ü 
Deu Ge ur tapferen Anführer, 


eweſen und verdient 
die größten Lobſprüche. Unfer re wird an 
Verwundeten und Todten Faum 100 Mann betras 
gen, während der Feind nundeſtens 5 — 600 Mann 
verloren hat; vorzüglich hat avallerie gelit: 
ı Berichten find 
400 Verwundete nach Lerin gebracht worden. Man 
verſichert, daß Oraa ſich unter den Letzteren befinde. 
werde Ew. Excellenz alle ils, ſo wie die 
Namen derjenigen, welche ſich am meiſten ausge⸗ 
zeichnet ha en, uͤberſenden, fobald ich die umſtaͤnd⸗ 
licheren Berichte aller Anführer erholten habe. Ich 
bitte Ew. Exc., Ihrer Mojeſtat vom Allem Nach⸗ 
richt zu geben. Hauptquartier Eſtella, den 17ten 
November 1835, 8 m 

Der Grof von Caſa⸗Egula.“ 

än e m a 


Kopenhagen den 28. Nov. Der Kommer⸗ 
n be ndet ſich gegenwärtig in 


Plan für eine Pombinir e Dampfſch en 
Daͤniſchen, Deutſchen, Ruſſiſchen, Schwediſchen und 
Engliſchen Haͤfen vorzulegen, welche nach ſeinem 
Wunſche ſchon im April 1836 ins Leben treten ſolle. 
Unter den für dieſe Dampfſchifffahrt beſtimmten 
alen werden genannt: Kopenhagen, Lübeck, Stet⸗ 
tin, St. Petersburg, Helſingsfors, Karlskroua, 


Yſtadt, Gothenburg und Hull. 
6 ’ wur mm... 


Vermiſchte Nachrichten. 3 
Berlin, Folgende Vergiftung iſt hier verübt 
worden. Eine 5 Frau trug auf Scheidung von 
ihrem 75Jaͤhrigen Mann an, und hatte ſchon vor 
erfolgter gerichtlicher Entſcheidung 14 Tage lang 
nicht mehr mit ihm in nem Haufe gewohnt. Am 
Tage, wo der Termin auf Dem Stadtgericht andes 
raumt war, fand man ihn mit dem Tode ringend, 
und aͤngſtlich roͤchelnd auf einen Zettel zeigend, wor 
auf die Worte, eſchrieben ſtanden; „Meine Frau 
hat mich A0 — Sie iſt bereits der Nat 
hberführt, SEHE j 


G nl folgenden Jagd. 
epartement ereignete: 
gute jagte am i schen n 
56 bach feinen Gen 
„wie pon den heftigsten 
usftogen hört, in Deinels 


17 


un 


1 Pi ie 
igenbticte gebt er ibn mit, einem um 
Vogel auf bem Rücken berzulaufen, ben ef Klare 
für einen meifchen 10 Dil, Cr konn . 

el i u oge 
und die Tee ide 2 un 


a zu beſtrofen, als er ihn 1 einem größten Cr: 
aunen feinen Raub in die Lüfte 


ken Flügel zerfchmesterf hatte, 
der König der L 
deen Rüden des Hundes geſetzt hatte, 
feinen Klauen darontragen wollte. Dieſer Adler 

ehoͤrt, na Buffon, zum Geſchlecht eee 
Adler, brauner Artz er mißt mit ausgeſtreckten Flü⸗ 
geln 6“ 7%. Der Hund war dermaßen verwuadet, 
daß er nur noch drei Tage lebte. b 


Die Allg. muſikal. Itg. giebt ein Schema von 
den Häupfern des a muſikaliſchen Staates; 


fie theilt an die vorzuͤglichſten Komponiſten fol ende 


Aemter aus: „Mozart, König. Händel, Sber⸗ 


haupt der Geiſtlichkeit. 
Mebul, des erſten Miniſters erſter Sekretaͤr. 
Haydn, Staatskanzler und des Königs Geh. 
Rakfh. Beethoven, Generaliſſimus. Bach, 


Oberpräſident der Gerichtsbarkeit, — — Ge⸗ 


folge: Richter, Advofaten, d. 4. Tbeeveelter. 
Cherwbini, Obervorſteher der Akademieen ꝛc. 
Spontini, 
Sberaufſeher der Königlichen Kunſtſammlungen. 
Spohr, Oberaufſeher der Kammermuſik. C. M. 
v. Weber, Jatendant der Deutſchen Oper. Roſ⸗ 
fini, Hofzuderbäder. — — 
Stadt hea ter. RD" } 

Donnerſtag den 10. December zum Erſtenmal: 
Endlich hat er es doch gut gemacht!, Luft: 
Be in 3 Akten von Albini. — Dieſem gebt vor: 

er Vetter aus Bremen, oder: Bie drei 
Schulmeiſter; kuſtſpiel in 1 Akt von Th. Körner. 
— Cn erſten Stück: Carl von Braunthol, und 
im zweiten: Franz, ein junger Bauer — Hr. Bet h⸗ 
e, vom Stettiner Stadttheater \ 


Belanntmahung 
Das bisher üblich geweſene und als nachtheilig 
befundene Reiten mit Handpferden über den Wil⸗ 
belmsplatz und auf demſelben umher, wird hiermit 
bei zwel Thaler Strafe e 
Poſen den 1, December W. 
Königl. Preuß. Ko m⸗ 


! 


K. Kreis, u. Stadt⸗ 
mandant ur idirektert 


olize 


ei W. röh lich 
erſchienen und in Poſen, Bromberg, Culm 
und Gnefen bei E. S. Mittler zu haben: 


Gluck, erſter Miniſter. i 


General der Artillerie. Paer, 


Tempe in BerITu it un 


1651 


Hei maths⸗Lird (Was ſoll ich in der Fremde 
tmur) f. Pfte, od. Guit. 25 Ser. er 
Heimathe⸗Walzer, nach dem beliebten Liede, 
5 F 
— N Galopp, desgleichen, f. Pfte., 
1 2 2 r. 1841 24285 I un eee 13 

Hertzberg, N. v., Bilder des Orients „ f. eine 

Alle od. Baßſtimme m. Pite 18. Sa. 
n der unterzeichneten üchandlung wird auch 
im künftigen Jahre (1836) erſcheinen, und nimmt 
vorläufig Beſtellung an: E. S. Mittler in Po⸗ 
fen, Bromberg, Culm und Gneſen: E 
Jutiſtiſche Wochenſchrift für die Pre u⸗ 

fifwen Staaten. Mit Genehmigung 

Ihrer Excellenzien der Herren Ju⸗ 

ſtiz⸗Miniſter, herausgegeben von F. 

S. A. Hinſchius, Königl. Kammer ⸗ 

Getichts⸗Aſſeſſor. 

Die bis jetzt ausgegebenen 38 Nummern des er⸗ 
ſten Jahrganges dieſet Wochenſchrift enthalten au⸗ 
Ne 3 * „ Seer 0 

efetzgebung (38 Nummern), eſeripte 

f 3 cn in iſteriums (95 Num⸗ 
mern), Rechtsbeſtimmungen Preußi⸗ 

ſcher Gerichtshöfe (7 Rechtsfälle), Or ga⸗ 

Iunſkſation des Juſtizweſens und Reſ⸗ 

ſortverhältniſſe (ig Nummern), Litera⸗ 

tur des Preuß. Rechts (16 Rummer n), 

und Perſonal⸗ Veränderungen beiden 

Preuß. Juſtizbehörden, 

faebu Abbandlungen von den Herren Dr, 
Bielitz in Naumburg, Kammergerichts⸗Rath Dr. 
Bornemann in Berlin, Aae ee 
Gärtnet in Greifswald, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Dr, von der Hagen in Arnaderg, Justizrat 
Dr. Jacobi in Berlin, Ober⸗Landesgerichtsrach 
Jungmeiſter in Naumburg, Kammergerichts⸗Aſ⸗ 
{por Dr, Loͤwenderg in Berlin, Tribunalra 
und Profeſſor Dr. Schweikart m Königsberg 


und dem Herausgeber. 


Außer den genannten Herren Mitarbeitern haben 
theils Beiträge eingeſandt, theils ihre Unterftügung 
der Wochenſchrift zugeſichert: die Herren Kammer⸗ 
gerichts⸗Rath Bonſeri in Berlin, Profeſſor Dr. 
Gaupp in Breslau, Geheime Juſtizrath Goſchel 
in Berlin, Juſtiz⸗Commiſſionsrath HALT chner in 
Hirſchberg, Profeſſor Dr. Homeyer in Berlin, 
Profeſſor Dr. Mourenbrecher in Bonn, Geh. 
Ober⸗Tribunalsrorh Scholtz und Kommergerichts⸗ 
Rath von Strampff in Berlin, und Kreis⸗Ju⸗ 
ſtrath Tem me in Ragnlt. 

Dem Unternehmen iſt ſeit deſſen Beginn von Sei⸗ 
ten des juriſtiſchen Publikums eine fo ausgezeichnete 
Aufnahme zu Theil geworden, daß die Verlogs⸗ 
Handlung ‚fi aller Unpreifungen deffelbeu enthält, 
d wegen des näbern Jahalts der bis jetzt erſchie⸗ 
nenen Nummern auf den ausführlichen Bericht Be⸗ 
zug zu nehmen ſich begnügt, welcher durch alle 


1 
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a 5 
Commiſ ionaie der Her n ine fen fon & Com 
in Pane, it mie ein bie Ha reihigendes Waſch⸗ 


Buchhandlungen und Poftämter unentgeltlich. zu ers 

halten if. s ER gb," 
Der Preis des ganzen 

mern iſt Bier Thaler. 


Jonas 


Mit Bezug auf die 
ſchafts⸗Eleven betreff 
kann, wird bekannt gemacht, wie nur Jadibiduen 
über 18 Jahre alt, die ſich perfönlich, aber nicht 
ſchriftlich, hier melden, angenommen werden. 

; rt Mrowino bei Polen, den 6. Decem⸗ 
er 1833. 1 72 


Jabrganges von 154 Nums 
Berlin, im December 1835. 
erlags⸗Buch handlung. 


2 


Einem hohen Adel, s 
kum beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich meinen Unterricht im Schreiben nach der 
Amerikanſſchen Schreib » Methode, vermoͤge deſſen 
man in 20 Stunden ſchreiben erlernen und die 
unleſerlichſte Handſchrift in eine ſchoͤne, deutliche 
und dabei ſehr geläufige verwandeln kann, am 7. 
d. M. bereits begonnen habe, und an den verſchie⸗ 
denen Eurfen für Damen, Herren und Kinder noch 
mehrere Theil nehmen konnen. 1 

Fuͤr Geſchafts = Leute habe ich einen Curſus von 

N el 
Arge, 


6 — 8 des Abends fe Et. 1 
E Jalfé, nee a 
Koͤnigl. Preuß, geprüfte Lehrerin der Amerika 
niſchen Schreib⸗Methode, 

im Präſidial⸗Gebaͤude Wilhelm⸗Str. 173. 
ZXxtrait de Circassig. Ein neg⸗ 
entdecktes Schönheits-Mirtel, alle Flecken auf der 
Haut, als Sommerſproſſen, ee u. ſ. w. 
a vertreiben, und derſelben binnen kurzer Zeit auf 

fine wahrhaft wunderbare Art den ſchoͤnſten und 
Nahe 11 Thlt. 


rende 


Jarteſten Teint zu geben, Preis pr, 

Zu haben bei J. J. Heine in Poe au 

f ol fe Zeug ui 6. Bird 
Ich atteſtire hiermit, im Namen einer meiner 


Elevinnen von hohem Stande, welche ungenannt 
bleiben will, daß dieſe junge Dame, die durch eine 
auffallende Blaͤſſe 
heits mittels von Dim enſon & Comp. in, Paris 
bediente, und, nach gar uicht langer. Zeit eine blü⸗ 
hende Borde erhielt h 2 dio: Tomuditkaren” 
Wien den 15. Mai 16835. f 130 N 
milie, verwiltw. v. Hohendorf, 
Vorſteherin einer Bildungs ⸗Anſtalt fü 
junge Damen von ‚Stande, 791 
Atteſtat des Herve Ritter und Bergkom⸗ 
( miſſtoens Roths Lompadfus. 
Von Hertn Motz Schmieder, als Haupt⸗ 
Apr TE ie ATI ER 10 179 15 Fan 
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8 


frühere Annonce, einen Wirth⸗ 
end, der hier placirt werden 


wie einem geehrten Publi⸗ 


eutſtellt wurde, ſich des Schbn⸗ 


A dem Namen: „Extrait de Circassie 
ar Dimenson & Comp. à Paris“ zur chemiſchen 
in Hinſicht auf die Unſchaͤdlichkeit deffen 
6, übergeben worden. Nach vorgenom⸗ 
5 Dun ee Aalen 
j kann ich tmaͤßig verſichern, daß er un⸗ 
ter die feinften und beſten Compofitionen dieſer Art 
gebbrt, durchaus keine auf die Haut nachtheilig eins 
wirkende ſcharfe Migeralſubſtanzen enthalt, ſondern 
eine milde blaß ⸗roſenrothe Emulſion darstellt, wel⸗ 
che aus feinen barzigen und dligten Pflanzenbe⸗ 
ſeandtheilen zuſammengeſett iſt, und deshalb ohne 
Bedenken empfohlen werden kann, 1 
Freyberg den 13. Juni 1835. 
f Wilbelm Auguſt Lampadius, 
K. S. Bergkommiſſtonsrath und Profeffor 


der Chemie. 


Namen und Deviſen 
auf Taſſen, Pfeifenkoͤpfen ꝛc., ſowohl vergoldet als 
ſchwarz, die ſich beſonders zu Weihnachts⸗, Neu⸗ 
jahrs⸗ und Geburtstags ⸗Geſchenken eignen, ver⸗ 
fertigt: Der Maler Alexander, 
RA Schuhmacherſtraße No. 133, 


Uterzeichneter empfiehlt fein: von der letzten 
Meſſe wohls affortirtes Putz-Waaren⸗ Lager, als: 
Tul „Bänder, Blumen ꝛc. zu auffallend billigen 
und Wäſche für Herren ehe 1 
Olacé-Handſchuhe, pro Dutzend 2 Rihlr. igr,, 

in allen Farben. 
Poſen, November 1835. 16 8 7 
rag H. A. Da mero ſ ch, 
Markt und Büttelſtraßen⸗Ecke No. 44. 
Hauſe des Wein haͤndlers Herrn G06 


20 


im 


‚Kartoffel Duetfchmafchinen, 
und Schrotmühlen „ iin verſchſedenen 
Größen ſind vorraͤthig und werden billig ver⸗ 
ieee ee 
Ne e e M. uch Ep br a' m/ 
Poſen, am alten Markt Nö. 79, 


der Hauptwache gegenüber. 
a 3 
anti. Wohnunge Angeige. W 
Im Haufe. No. 183. uf 1 Sale e e 
zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben und 1 Alko⸗ 
den nebſt Zubehör. zu vermiethen. Das Naͤhere 


beim Friſeur Anders. 


Donnetſtag den 10, December fit bei mir zu 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sallerkohl, wozu 
K e eee Wittwe Lüdtke, 

een 8 2124 „ enn ran 


ri 
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